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Ulleramsches Klatschervlättchen.

!^ro 2-
Aus dem Lumpengrunde den 6ten.

Heute hielt ihre» Einzug die K" Familie, und hatte

^ Ehre hinter ihr — bewillkommet zu werden von
Leumund und Consvrren. Zuverläßiges kan man

von dxx erfahren. Jungfer L * * will
^ der Frau C** angerochen haben, daß sie im Spital--
°^r trinken geht, und die ganze Gevatterschaft flickte
"mit übercin. Doch ein Artikel von solcher Wichtigst

bedarf noch einer Bestätigung.

weibermarkt den ?ten
lauter Debatten in unserm Parlamente, wegen der

"Nahme eines neuen Mitgliedes, das aber feinen Adel
^ vierzehn probhältigcn Ahnen aufwies die es der
/"äsidenlin sogleich herfchnatterte von der jungen Y,
^en Vater soff, Großvater spielte Urahne w.

" dcclamicrte Mamfel Manngern, und ward einstim.
^ angenommen.

^
^ ^tan erhält die Nachricht, daß ein Generalsturm auf

Tische Haus sey gewagt worden Kannengießer
"Nke erstieg der erste die Letter und versetzte einen

^tigen Stoß dem alten H* auf seinen guten Namen.

^bille lVindfang erlegte die Ehre der Frau, und

^"îein Upsilon ermordete den Sohn man darf

^
^ ^gen wo. Junker Zecke erwürgte zwo Schwestern

^
einem bloscn Achselzucken Frau Cekaha drey mit

hs-e' ^"cheln Hanke soll zur Belohnung die Gene.

be» àr den Markt für diese Woche erhallen ha-

Än>
Andern bekamen Kronen aus Birken, und der

' ^ den Orden von der Zunge.



2ZV

Es bestättigt sich die Nachricht, daß zwey Regimenter

Zungen aufmarchiert sind wider den wackern Z** ^

Man hat die beste Hofnung die Festung werde bald

pbergehen.
Lungmviertel den 8tem

Hier ist alles reichlich gesegnet. Das ZungendrestA"

dauert Tag und Nacht m allen Tennen. Am meM

Arbeiter hatten L* M* N* O' Am besten arbeiten P

Q* R* S* Mau empfiehlt sie jedem unbescholtnen M"'
besonders da sie, wie es heißt ein Monopvlprivilegi>n"

von seiner Majestät erhalten werden.

Obcrelsterwinkxl den 8tew

Heut um 7 Uhr hatte Frau von N'** einen

von Vapeurs weil ihre Magd nur cjne einzige

läumdung nach Hause bringen konnte. Frau Brich!

war unpäßlich, und hatte nicht zur Magd in die l)^ ^

sechse Messe kommen können. Doch soll sie an

von R** ein Briefchcn geschrieben haben, dessen

halt noch nicht bekannt ist. Vermuthlich wird es ^
Fl**sche Familie betreffen in deren Haus Bricht^
Favorit gestern geschlichen war. Es müssen weuig^

erfräuliche Nachrichten gewesen seyn weil Frau "

R** gleich darauf zu lächeln gerührte.

Das Exilierte Elstergericht ist wieder zurückb^'

worden; die Ministerin T hatte das bey seiner

Toby Lug erträtschet. Er präsidierte selber heute,
1

^
te selber die Rede verfaßt, und sprach sie selbes

heißt, sie wäre ein Meisterstücke aus Nichts Etwa-'

machen. Der Gegenstand indessen war sehr wichl's

es



cs war das rothe Bàndcken, womit Jungfer Jl** den

Achten Acrmel wieder garniert hatte. Der junge H

Wußte entsetzlich her halten.

Der Unterelfterwmkel den ivten.

Ein Donnerwetter heute. Es schlug in A. B. E«

Haus ein. Man behauptet die Hexen P. Q. R - N

hälten's zusamengcbrütct : wenigstens flohen sie vor der

Ankunft desHcrrnBrav und dieStrahlen waren nur kalt.*

Heute, gieng die Wittwe Schway in höchst eigner

Person in die Zranciskanerkirche, erforschte mit aller

Andacht das Gewissen — andrer Leute, horchte der

Predigt zu, und deutete sie auf N' M. aus, nachher

bezeigte sie viele Lust zum Beichten. Sie soll etwas

so Verbündlichcs ihrer Nachbarin gesagt haben, daß sie

Werst und dann die Andere hell auflachten.

Die grimmige Kälte hat wieder die Hundswuth

erweckt. Jüngst wurde der wackere M** von hinten in

den Rock gebissen, von dem rasenden Pst. Er merkte

es aber nicht eher, als bis ihm der Ohrenbläser X den

Geifer zeigte. Soll ihm ein Maulkorb angehängt werden.

Keine Gloßen darüber, liebe Leser! Als dieser Rath,

den ich jedem wackern Menschen geben möchte, bis obi.

ges Project ausgeführt wird. Lieben Leute, ahmet dem

Alcibiades bisweilen nach! Hauet euerm Hunde den

Schwanz ab, und laßt ihn euer nasclgnges Städtchen

durchheulen. ssràmm ess, auch wenn man in etwas

schuldig wäre ; die Leute reden dann pur von euerm

Hunde, und vergessen euern wahren Carakter über ft'>-

wm Schwänze.
* Man merkt cS aus dem Artikel selbst.


	Ulleranische Klatscherblättchen

